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CO Sendschreiben an Gordon redivivus. cO
X-mal schon gestorb'ner Gordon mit den langen, langen Füssen

Hast wie Jungfer Dorothée vom Himmel wieder 'runter müssen.

Nun erzähle, was Du droben Allerlei bei Zeus vernommen ;

Hat's auch rothe Cöteletten droben in dem Reich der Frommen?
Auch gestreifte Engelländer und carrirte, dünn wie Stängel
Gibt's für sie auch was zu angeln", oder sind sie droben Engel"?
Sag', stipitzt man in Elysiums glückseligen Oasen

Einer seinem Nachbar auch das Seine weg, so vor der Nasen

Ach, erzähl' uns doch ein Bischen, Mister Gordon, du Geliebter
Sah'st auch Boeren und Irländer und geplünderte Aegypter?
Welch' Prognostikon für Tonking stellt man droben den Franzosen,
Werden sie kapores geh'n am rothen Fluss die rothen Hosen?

Sage mir doch, lieber Gordon, gab es droben in dem Himmel
Für die Bayern Hofbräubier und für die Preussen Doppelkümmel?
Was sagt man zum Congo-Handel und zu Bismarck's Colonien?
Kann sich Michel ohne Bier und Knödel aus der Patsche ziehen?

Nicht wahr, von Republikanern ist dort Niemand zu erblicken;
Solches Mordsgesindel würd' dem Herrgott stark am Zeuge flicken.
Gibt's Kanonen auch im Himmel, Blei und Pulver und Soldaten?

Schwerlich, denk' ich, denn dort droben gibt es keine Diplomaten.
Wenn die Zeitungsredaktoren dann dich wieder einmal tödten,
Wenn sie auch den Mahdi lassen allergnädigst gehen flöten,
Kannst du mir noch viel mehr sagen, wo es gut geh' und wo schiefe,

Denn du siehst von Oben Alles aus der Vogelperspektive.
Leb' recht wohl, du Vielgestorb'ner und noch Lebender in Chartum,
Grüsse mir den guten Mahdi und geh' mit ihm nicht so hart um!

CAO Znln - Sprachforschliches.

Im lieblichen Lande der Zulu,
Wo die Krone verlor Herr Lulu,
Da stellt sich, zu sprechen, auf einen Stein
Der deutsche Gesandte und redet fein:

Ihr schwärzlichen Bürger seit annexirt,
Wobei ihr gewinnet, anstatt verliert !"
Da jubeln die Wilden so flott zulürlich
Und schreien: ahschelmis !" das heisst: natürlich !"

Wir schicken euch künftige Wochen
Verschiedene Sachen zum Kochen.
Wir senden den wildesten Anarchist
In einer beschlagenen Eisenkist';
Zu fressen ist ferner ein Jesuit,
Wir wünschen gesegneten Appetit.
Da jubeln die Wilden zum Erschrecken
Und schreien: dakotzi !" das heisst: soll schmecken!"

So könnt ihr vor Hunger euch schützen,
Und zugleich dem Reiche viel nützen ;

Die Sozialisten sind bald zu stark,
Wir jagen nach Afrika solchen Quark ;

Der Zulu soll dankbarer Bürger sein.
Der Sammler für Steuern trifft nächstens ein.
Da jubeln die Wilden so hellauf, greulich
Und schreien: zumtifel !" das heisst: erfreulich".

Wir kaufen euch Stiefel und Hosen,
Verwenden euch gegen Franzosen.
Wir lernen euch singen die Wacht am Rhein,
Ihr werdet die Zuaven der Deutschen sein.
Zur Ehre des Reiches erspart euch Blut,
Und morgen kömmt Einer und tri 11t euch gut!
Da pfeiffen die Zulu's wie wild und trommen
Und schreien: verfluxis !" das heisst: willkommen!"

fiein Söunber, bafe Seutfdjlanb nicht auf ben genueft fehen ftafen
im Sntereffe ber ©djroeij anbeifeen roollte. Sie neuen 3oUnorfd)täge beroeifen,

bafj Seutfcblanb aQeê allein haben roid. Gê mag nod) fo fatt fein, eê roirb

niemalê ju einem hungrig SBartenben fagen: ©eh nu a!

c-<s= Quousque tandem!
Sprengstoffartikel, Anarchistengesetz
S'ist, um in die Luft zu fliegen!
Sie lernen nicht, wo man die Hebel ansetz',

Bis all' unter Trümmern sie liegen.

feuilleton.

CO ©abel unb SJieffer. CO
(2lu8 ben ©eftänbniffen eine« Unglüdltctjen.)

3ft eë benn möglich? 26 Qabre gelebt ohne Slljnung beê ungeheuren

grenelé! ©etebt unb ad)! geliebt! SJlod) einmal ad)! 34 rebete

mir immer ein, ju träumen, aber ba grinêt er fcbroarä auf roeifj, ber entfefelidj

rächenbe Sßoft" Slrtifet! So grinste Samofleê ©cbroert auf ben Snrannen

herab! 0 ©ott, ich bin bod) eljer ein ©chaf, alë ein ïnrann! SBeb mir!"
3ch traf norgeftern einen greunb beim ftelmhauê. Gr rebete mich haftig

an: Su roirft hoch ben englifcben SBerirht geiefen haben? ©labftone roid"

Slud) bu, Srutuë!" unterbrach id) ihn »orrourfê»o(l unb ftürjte »erjroeifclnb

in ben roartenben Sram, ben gemüthltdjen Xxam. llnb id) roar aufgeregt,

benn tjinter feinem SBeridjt auë Gngtanb lauerte teuflifcher ©»ott in

Gnglanb ifet man ja niemalê mit bem SDleffer! 0 id) Glenberl 3m 93egriff

bie SJlafe ju fd)neujen, tjöre ich eine jarte grauenftimme: 2#ue'ë SDtefferli

in ©ad, ©chaaggeli!" 34 t>M<îe auf unb febe ein SBauetnroeib, bie ihrem

Suben baê Safdjenmeffer, roomit er ftd) ben Slpfel fjalbiren roill, entroinbet!

3u oiel! SSBem anberë fonnte ber bämtfdje ©eitenblid gelten alê mir?

©chaaggeli burfte nicht einmal Slepfel bamit fcbälen unb id) hatte ob! unb

nod) einigemal Ob! ©tofee Ob'ë! 34 f4ofe auë bem ïram, roaë man ja

gottlob aud) bei gröfeter gahrgefchroinbigfeit ohne Sebenêgefabr thun fann.

Ser neue Quatftranb follte mir Sammlung unb 3erftreuung fdjaffen. Gine

liebliche ©ruppe feffelte mein Sluge. Sie Slrme in bie Seiten geftemmt fdjaute

mit nainen Sßehagen ein SBeib auê bem SSolfe itjrem SDlanne ju, ber auf

einem Stein trodte unb afe. 2lh richtig, ber SJkter geigte ja SDlittag. @ött=

liehet Gtnfall! SBo anberë alê beim fcbltchten Slrbeiter hauêt jene Sitte unb

jener Slnftanb, ben unê bie Sïlatur in'ë fterj gelegt unb über bie feine

3. SPoft" unb lein Sorb Siftatur «Paragraphen aufftetlen fann? 3d) roag'ê.

Gr entfebeibe. Sieber SDlann, »erjeiben Sie," begann ich mit ebler §erab=

laffung, bebienen Sie ficb roohl beim Gffen auêfdjliefeltcb ber ©abel ober

nicht auch enentuetl beë SDlefferê?" Gr fah mich jiemlich lange an: 3 frääfe

btmeib mângëmal mit be gingere, roenn i nu ôppiê bett! Slber eineroäg

bruu4 i be §eget jum îubadfchnâhle, ämel nüb jum b'Supp ie löffle!"

34 roar gerichtet! ïubadfcbnâfite! SBelcbe beipenbe Satnre auf mid)? Gë

rourbe mir fchroarj »or ben Slugen ich mufete mia) roegbrerjen; id) Ijörte

jroar noch: Gbuefchroanj!" hinter mir brummen, aber id) befafe nicbt mel)r

bie firaft ju fehen, roie er ben Äuhfchroanä effe.

Saë prouiforifabe Ouaibrüdengelänber roar immerhin ftarf genug, jegt

fd)on einen ©eroaltaft ju oerljinbern gegen nüd) felbft. 34 erftaunte über

mich, bafj ich ben SDluih befafe, Slbcnbë gleirhroobl ju ihr" ju geljen. Slber

roarum aud) nidit? G« tfeat meiner meiftentheilë beroegten ©eele fo roohl,

roenn id) fie traf im greife tfjrer tleinen ©eidjtuifter, benen fie baë

Settmümpfeli »on einem grofeen Skob abfdjnitt. 34 babe fie erroartet, liebfter

greunb," fprad) fie. mit bem gerooljnten milben Zern uub runb fyerum hüpften

tbeilê im,, tbeilê ohne ftemb bie fileinen unb »erfübrten einen gräfelirhen

©pettafel. Slber roaê roar baë? ftôllifdjeê ©aufelfpiel! SRein bod), fdjuuetlidjer

Gruft! Sie fchnttt nicht fte hatte SBeggli in be i ftänben unb brad)

jebem etroaê ab. 34 roufete, roaê baë bebeutet. Sluch fie laê ja bie Sßoft"
unb roie manchmal hatte fte, roenn id) einen SReft ftarhée mit bem SDleffer

auffcbledte, fanft gebrofat: Sie fchneiben ftd) nod)mal in bie Sippen!" Sllfo
auch ihr roar ich ein unanftänbiger SDlenfd)! Unter ftrömenben Jbränen

fanf id) ibr ju güfeen, legte ihre ftänbe auf mein ftaupt, eê roaren nach

SBegglibroêmen jroifdjen ihren gingern acb ich nermorhte fte nidjt mehr

roegjufüffen ftumm roaufte idj hinroeg.

Gê ift 11 W)r. 34 falbe ben Sßebienttn um ein îrandjirmeffer ju
xi)i gefdjidt. Sa liegt'ê. ©ie habe ein erftaunteë ©eftdjt gemadjt. ©laub'ë
roohl! Unb bodj bat fte ben SBratcn nicht geroeben! Gê ift halb 12 Uhr.
Sllleê ift »orüber. 3e$l f4nell, eb bie Seute auë bem Settelftubent nach

§aufe fommen. D ©ott baê Gffen ift bodj fdjön aber roenn man ftd)

nur einmal baê SDleffer angeroöhnt hat!"
SDlan fanb ben Unglüdlidjen am nädjften SDlorgen. Gr röchelte noch

Gr hatte baê SDleffer gut ju braudjen oerftanben. SDlan begrub ihn nad)

feinem SBiden in ber geftreiften §ofe, mit bem ©tehfiagen. SDlan legte bie

Jlummer ber 3- Sßoft" mit ben SDleffer=53rieffäften nach feinem SBillen in
ben ©arg. fiein ©eiftlidjer hat ihn begleitet. Ser ©ängeruerein fang ihm:

»ildj, roer fann bidj ermeffen." Ser ©rabftein, ben er ftd) beftellt f)at,

roorauf bie oom SDleffer gefreujte ©abel, ift äroifdjen 2 unb 4 Uhr öffentlich

auêgeftedt.

X-mal sekon gsstorb'nsr Lloràon mit àsn langen, langea l?ü88sn

Last vie ^uugksr Oorotbes vom Himmel visàsr 'runter müssen.

àn er^äklo, vas On àrobsn Allerlei bei Tous vernommen ;

Lat's anen rotks Lâtsletten àrobsn in àsm Reick àer t?rommsn?

àob gestreifte KngsIIânàsr unà carrirts, àunn vis Ltà'ngsl?
6ibt's kür sis aueb vas 211 angsln", oàer sinà sis àrobsu Kogel"?
sag', stinitüt man in KIvsiums glüokssligsn Oasen

Kinsr seinem Naebbar auob àas Seins veg, so vor àsr Nasen?

^.eb, sr^abl' uns àoeb sin Liseben, ^lister (Zoràon, àu tZelisbtsr!
Lâti'st auob Loersll unà Irlànàsr unà geplûnàsrìe ^.egvptsr?
Welcn' krognostikon kür ^onkiog stellt man àrobsn àsn Kran2ossn,
Weràen sis kapores gà'n am rotben KIuss àis rotnen Rosen?

Sage mir àocb, lisbsr lZoràon, gab os àrobsn in àem Himmel
Kür àis Lavern Lokbräubier unà kllr àis krsusssn voppelkllmmsl
Was sagt man 20m Lollgo-llanàel unà 2u Lismarok's Kolonien?
Kann sieb Niobsl obns öisr unà Knoàsl aus àsr ?atsobs rieben?
Niebt vâdr, vou Kspublikauern ist àort Niemand 20 erblicken;
Soledss NoràsAssinàel viirà' àsm Herrgott 8tark am 2ougs tlieksu.
Kidt's Kanousn aueb im Himmel, Lisi unà ?ulver unà 8olàatsn?

3ebverlieb, àsnk' ieb, àenn àort àrobsn gibt es keine Diplomaten.
Wenn àis 2situngsreàaktorsn àann àiob visàsr siumal tôàtsn,
Wenn sis aueb àsn Nabài lassen allsrgoààigst geben flöten,
Kannst àu mir noeb viel insnr sagso, vo es gut gsb' unà vo sebieks,

Oenn àu siebst von Oden ^IIss aus àsr Vogelperspektive.
Oed' rsebt vokl, àu Vislgestorb'osr unà noeb Osbsnàsr in Onartuw,
l-rüsss mir àsn guten lVlanài unà gsu' mit ibm niobt so Kart um!

Im lieblioben I^anào äsr 2ulu,
'Wo àis lirons verlor Herr Oulu,
Da stellt Lied, ?n svrooben, auk einen stein
Oer àoutsobs Llesanàts unà reàet fein:

Ibr sobvär^liobon LürZor seit annexirt,
'Wobei ibr ^evionet, anstatt verliert !"
Oa jubeln àio 'Wilàen so öott ^uiürliob
Ilnà sobrsisn : absobslmis !^ àas bsisst: natürliob !"

Wir svbioksn ouob künktiZe Wovbsn
Vsrsobisàsns Kaobsn ?um Xooben.
Wir senàen àon wilàssten àarobist
In einer bssobla^onon Lisonkist';
^u krvsssn ist ferner ein à'ssuit,
^Vir vünsobsn Asss^nstsn ^.pvstit.
Da jubeln àie 'Wilàen 2um Lrsobrsoken
Uncl sobroion : äakotsi !" àas boisst: soll sobmooken !"

80 könnt ibr vor Hunger suod sodüt^en,
Ilnà 2UKloiob àem üoiobs viol nàen;
Ois Koüialisten sinà balà 211 stark,
Wir ^aASN naob ^.krika solobon (juark ;

Oer Aulu soll àankbarsr LürZer sein.
Oer Lammler kür gteuern tritkt näobstens ein.
Oa .jubeln àio Wilàen so déliant, Arsuiieb
Ilnà sobreion: ^umtikel !" àas boisst: srkrsuliob".

^»Vir lìauken snob Ltisksl uuà Oossn,
VsrvenàôQ euob ZeZen Ì?ran2oson.
'Wir lernen euob sinken àio Waobt am Rboin,
Ibr veràot àie /uavsn àer Oeutsobsn sein.
2ur IZKre àos lìsiobes erspart euob Llut,
Ilnà morgen kömmt Liner unà tri lit ouod Kut!
Oa vkoikkon àîe Zulu's vie vvilà unà trommon
Ilnà sobroien : verkluxis !" àas boisst: willkommen!"

Kein Wunder, daß Deutschland nicht auf den genuesischen Hafen

im Interesse der Schweiz anbeißen wollte. Die neuen Zollvorschläge beweisen,

daß Deutschland alles allein haben will. Es mag noch so satt sein, es wird

niemals zu einem hungrig Wartenden sagen: Geh nu a!

Keuilleton.

d>^D Gabel und Mesier. c^<l)
(Aus den Geständnissen eines Unglücklichen.)

Ist es denn möglich? 2K Jahre gelebt ohne Ahnung des ungeheuren

Frevels! Gelebt und ach! geliebt! Noch einmal ach! Ich redete

mir immer ein, zu träumen, aber da grinst er schwarz auf weiß, der entsetzlich

rächende Post" Artikel! So grinste Damokles Schwert auf den Tyrannen

herab! O Gott, ich bin doch eher ein Schaf, als ein Tyrann! Weh mir!"

Ich traf vorgestern einen Freund beim Helmhaus. Er redete mich hastig

an: Du wirst doch den englischen Bericht gelesen haben? Gladstone will"

Auch du, Brutus!" unterbrach ich ihn vorwurfsvoll und stürzte verzweisclnd

in den wartenden Tram, den gemüthlichen Tram. Und ich war aufgeregt,

denn hinter seinem Bericht aus England lauerte teuflischer Spott in

England ißt man ja niemals mit dem Messer! O ich Elender! Im Begriff
die Nase zu schneuzen, höre ich eine zarte Frauenstimme: Thue's Messerli

in Sack, Schaaggeli!" Ich blicke auf und sehe ein Bauernweib, die ihrem

Buben das Taschenmesser, womit er sich den Apsel Halbiren will, entwindet!

Zu viel! Wem anders konnte der hämische Seitenblick gelten als mir?

Schaaggeli durfte nicht einmal Aepfel damit schälen und ich halte oh! und

noch einigemal Oh! Große Oh's! Ich schoß aus dem Tram, was man ja

gottlob auch bei größter Fahrgeschwindigkeit ohne Lebensgesahr thun kann.

Der neue Quaistrand sollte mir Sammlung und Zerstreuung schaffen. Eine

liebliche Gruppe sesselte mein Auge. Die Arme in die Seiten gestemmt schaute

mit naiven Behagen ein Weib aus dem Volke ihrem Manne zu, der auf

einem Stein hockte und aß. Ah richtig, der Peter zeigte ja Mittag. Göttlicher

Einsall! Wo anders als beim schlichten Arbeiter haust jene Sitte und

jener Anstand, den uns die Natur in's Herz gelegt und über die keine

Z. Post" und kein Lord Diktatur Paragraphen ausstellen kann? Ich wag's.

Er entscheide. Lieber Mann, verzeihen Sie," begann ich mit edler

Herablassung, bedienen Sie sich wohl beim Essen ausschließlich der Gabel oder

nicht auch eventuell des Messers?" Er sah mich ziemlich lange an: I srääß

bimeid mängsmal mit de Fingere, wenn i nu öppis hett! Aber einewäg

brauch i de Hegel zum Tubackschnätzle, ämel nüd zum d'Suvv ie löffle!"

Ich war gerichtet! Tubackschnätzle! Welche beißende Satyre aus mich? (5s

wurde mir schwarz vor den Augen ich mußte mich wegdrehen; ich hörte

zwar noch: Chucschwanz!" hinter mir brummen, abcr ich besaß nicht mehr

die Kraft zu sehen, wie er den Kuhschwanz esse.

Das provisorische Quaibrückengeländer war immerhin stark genug, jetzt

schon einen Gewallakt zu verhindern gegen mich selbst. Ich erstaunte über

mich, daß ich den Much besaß, Abends gleichwohl zu ihr" zu gehen. Aber

warum auch nicbl? Es that meiner meistentheils bewegten Seele so wohl,

wenn ich sie tras im Kreise ihrer kleinen Geschwister, denen sie das

Bettmümpseli von einem großen Brod abschnitt. Ich habe sie erwartet, liebster

Freund," sprach sie. mit dem gewohnten milden Ton und rund herum hüpsten

theils im,, theils ohne Hemd die Kleinen und verführten einen gräßlichen

Spektakel. Aber was war das? Höllisches Gaukelspiel! Nein doch, schauerlicher

Ernst! Sie schnitt nichl sie hatte Weggli in de > Händen und brach

jedem etwas ab. Ich wußte, was das bedeutet. Auch sie las ja die Post"
und wie manchmal hatte sie, wenn ich einen Rest Hachee mit dem Messer

ausschleckte, sanst gedroht: Sie schneiden sich nochmal in die Lippen!" Also

auch ihr war ich ein unanständiger Mensch! Unter strömenden Thränen
sank ich ihr zu Füßen, legte ihre Hände aus mein Haupt, es waren nach

Wegglibrosmen zwischen ihren Fingern ach ich vermochte sie nicht mehr

wegzuküssen stumm wankte ich hinweg.

Cs ist II Uhr. Ich habe den Bedienten um ein Tranchirmesser zu

ihr geschickt. Da liegt's. Sie habe ein erstauntes Gesicht gemacht. Glaub's

wohl! Und doch Hai sie den Braten nicht gerochen! Es ist halb 12 Uhr.
Alles ist vorüber. Jetzt schnell, eh die Leute aus dem Bettelstudent nach

Hause kommen. O Gott, das Essen ist doch schön aber wenn man sich

nur einmal das Messer angewöhnt hat!"
Man fand den Unglücklichen am nächsten Morgen. Er röchelte noch

Er hatte das Messer gut zu brauchen verstanden. Man begrub ihn nach

seinem Willen in der gestreiften Hose, mit dem Stehkragen. Man legte die

Nummer der Z. Post" mit den Messer-Brieskästen nach seinem Willen in
den Sarg. Kein Geistlicher hat ihn begleitet. Der Sängerverein sang ihm:
Ach, wer kann dich ermessen." Der Grabstein, den er sich bestellt hat,

woraus die vom Messer gekreuzte Gabel, ist zwischen 2 uud 4 Uhr öfsentlich

ausgestellt.
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